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ProfilPASS
Stärken erkennen – Stärken nutzen 

Schulwissen und Zertifikate – die Fähigkeiten eines Menschen umfassen weit mehr als 
das. Wie aber ermittelt man diese? Hier kommt der ProfilPASS ins Spiel. Beratenden ste-
hen mit diesem Instrument Jugendlichen und Erwachsenen in Entscheidungsprozessen 
bei Übergängen und Neuorientierungen mit ihrer Expertise zur Seite. 

Was ist das?
Definition

Der ProfilPASS dient der Kompetenzermittlung und -dokumentation im Rahmen  
lebenslanger Lernprozesse. Er erfasst informell und non-formal erworbene Kompeten-
zen, macht diese sichtbar und dokumentiert diese. Sie werden z. B. durch Freizeitakti-
vitäten, durch ein ehrenamtliches Engagement oder im Freundes- bzw. Familienkreis 
erworben. Diese Kompetenzen ergänzen die in Zeugnissen und Zertifikaten festgehalte-
nen Fertigkeiten und Fähigkeiten.

Woher kommt das?
Geschichte

Seit Mitte der 1990er Jahre entstanden in der Wissenschaft verschiedene Konzepte – 
national wie international – zur Messung und Dokumentation individuell erworbener 
Kompetenzen. Vor allem auf europäischer Ebene suchte man nach Möglichkeiten, Kom-
petenzen anzuerkennen, für die es keine Zertifikate gibt.  

Initiiert durch das Projekt „Weiterbildungspass mit Zertifizierung informellen Lernens“ 
wurde der ProfilPASS in den Jahren 2002 bis 2012 in verschiedenen Projektphasen 
entwickelt und erprobt. Neben dem ProfilPASS für Erwachsene (2006) entstand der Pro-
filPASS für junge Menschen (2007). Beide Pässe sind deutschlandweit im Einsatz.  

Seit 2018 wurden zielgruppenspezifische Versionen sowohl für die deutschlandweite 
als auch die internationale Nutzung und Verbreitung entwickelt, um besonderen Bera-
tungsanforderungen und -situationen gerecht zu werden. Diese Adaptionen richten sich 

• an neuzugewanderte Menschen - ProfilPASS in Einfacher Sprache, 
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• an Menschen, die sich selbstständig machen wollen – ProfilPASS für die Selbstständigkeit, 

• an Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen – Barrierefreier ProfilPASS in Leichter 

Sprache und 

• an benachteiligte junge Erwachsene – ProfilPASS zum Durchstarten. 

Info

Auf der Webseite „ProfilPASS: Stärken erkennen – Stärken nutzen“ finden Sie eine Über-

sicht über alle Passvarianten und deren Verfügbarkeit.

Bild: ProfilPÄSSE (Susanne Haferburg)

 

Wie geht das?
Merkmale

  
Mit dem ProfilPASS wird ein persönliches Kompetenzprofil im Rahmen eines angelei-
teten Reflexionsprozesses erarbeitet. Die systematische Analyse des ProfilPASS basiert 
auf zwei Säulen: dem ProfilPASS und der professionellen ProfilPASS-Beratung durch 
speziell geschulte und zertifizierte Beratende. Im Rahmen des Reflexionsprozesses wer-
den die Kompetenzen aus bedeutenden Lebensbereichen und Aktivitäten in vier Schrit-
ten abgeleitet:

1. Benennen: Was habe ich gemacht?

2. Beschreiben: Wie habe ich es gemacht?

3. Auf den Punkt bringen: Was habe ich gelernt?

4. Bewerten: Welches Kompetenzniveau habe ich erreicht?
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Der ProfilPASS bietet eine strukturierte Sammlung von Materialien für die Reflexion 
der bisherigen Berufs- und Lebenserfahrungen, der Kompetenzen und der weiteren Le-
bensplanung. Die Begleitung dieses Reflexionsprozesses kann als Einzelberatung oder 
innerhalb einer Gruppe im Rahmen von speziellen ProfilPASS-Kursen stattfinden. 

Info
Weitere Informationen zum ProfilPASS finden Sie im Blogbeitrag „Vom Heben der Schätze 

– Der ProfilPASS“.

Wo brauche ich das?
Handlungsfelder

Der ProfilPASS ist hilfreich in Entscheidungsprozessen der beruflichen Orientierung 
sowie der persönlichen Entwicklung. Dazu zählen:

• Berufsorientierung nach der Schule, im Studium und Berufswahl,

• berufliche Umorientierung,

• Wiedereinstieg in den Beruf, z. B. nach der Elternzeit,

• persönliche Entwicklung, z. B. die Suche nach einem passenden Ehrenamt,

• Übergangssituationen, z. B. Existenzgründungen oder Vorbereitung des Ruhestands.

Info

Informationen zu der Zertifizierung zur ProfilPASS-Beraterin bzw. zum ProfilPASS-Berater erhalten Sie 

hier: http://www.profilpass.de/fuer-beratende/qualifizierung  

 

Was wird diskutiert?
Diskussion

Das Thema Online-Beratung war schon vor der COVID-19-Pandemie ein Diskussionsge-
genstand. Mit den pandemiebedingten Einschränkungen und der Notwendigkeit zum 
Abstand bewahren erfährt die Online-Beratung einen Aufschwung. Zentraler Diskussi-
onspunkt ist u.a. die Qualität der Beratungsangebote.
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Die Nationale Weiterbildungsstrategie (NWS) setzte sich laut dem Strategiepapier von 
2019 das Ziel, „bestehende Beratungsangebote, insbesondere von Bund, Ländern, Kam-
mern, Verbänden und Bildungswerken, zu einer flächendeckenden, qualitativ hochwer-
tigen lebensbegleitenden Beratungsstruktur auszubauen und zu vernetzen“ (BMAS & 
BMBF, 2019, S. 10). Kommunale Beratungsangebote oder von Weiterbildungseinrichtun-
gen wie z.B. Volkshochschulen werden nicht erwähnt. Im Fokus liegen Prüfaufträge für 
verschiedene Akteure. Der Umsetzungsbericht der NWS vom Juni 2021 (BMAS & BMBF 
2021a, S. 30–31) nennt im Handlungsfeld 3 stärkere regionale Vernetzung von Weiter-
bildungsberatung als Ziel. Der Ausbau der Weiterbildungsberatung wird dem Bericht 
zufolge nicht weiter verfolgt.

Auf europäischer Ebene steht die Anerkennung informellen Lernens im Fokus der Dis-
kussion. Beim Aufbau eines formalen Systems zur Kompetenzanerkennung in den euro-
päischen Ländern zeigt sich, dass ein Verfahren in zwei Schritten benötigt wird: 

• ein ergebnisoffener Ansatz der Selbstreflexion (erster Schritt) bietet die Grundlage für den 

späteren Abgleich der eigenen Kompetenzen mit dem anvisierten beruflichen oder 

• mit dem hochschulischen Kompetenzprofil (zweiter Schritt). 

Inwieweit der ProfilPASS bei dem in Deutschland zu etablierenden System der Kompe- 
tenzanerkennung zum Einsatz kommt, lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht ab-
sehen. 

 

Wie sieht man das woanders?
Internationale Bezüge

Der ProfilPASS trifft nicht nur in Deutschland auf große Resonanz, sondern seit vielen 
Jahren auch im Ausland. Zuerst wurde im Rahmen des EU-Projektes „KISS“  (Know your 
interests – and show your skills! 10/2013-09/2015) der ProfilPASS in die Länder Frank-
reich, Griechenland, Irland, Spanien und Slowenien transferiert, um Abbruchquoten in 
Bildungs- und Ausbildungsmaßnahmen zu reduzieren. Seit 2011 förderte die Gesell-
schaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) in mehreren Projekten die Verbreitung 
des ProfilPASS in Bosnien-Herzegowina. 

Das EU-geförderte Projekt SCOUT (aSsessing Competences fOr fUTure) richtete sich an 
Beratende, die mit Neuzugewanderten arbeiten und diese in dem Prozess der Bewusst-
werdung ihrer Kompetenzen unterstützen, indem verschiedene Hilfsmittel für den Bera-
tungsprozess zur Verfügung gestellt werden (10/2017-09/2019).

Das EU-geförderte Projekt DISCOVER zielt auf die Förderung und Unterstützung einer 
professionellen Beratung für Existenzgründer*innen. Beratende, die mit dem ProfilPASS 
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für die Selbstständigkeit arbeiten wollen, erhalten Unterstützung durch Leitfäden und 
Schulungsangebote, um potenzielle Gründer bestmöglich zu unterstützen (10/2018-
01/2021).

Das EU-geförderte Projekt CORE (assessing COmpetences for REintegration) richtete sich 
an Beratende, die mit benachteiligten jungen Erwachsenen arbeiten, welche sich weder 
in (Aus-)Bildung noch in Beschäftigung befinden. Das Projekt verfolgte das Ziel, für diese 
Zielgruppe verschiedene Hilfsmittel für einen ressourcenorientierten Beratungsprozess 
zur Verfügung zu stellen (10/2019-12/2021).

Das EU-geförderte Projekt COOCOU (COmpetence Oriented COUncelling for cognitively 
impaired persons) richtete sich an Beratende, die mit kognitiv beeinträchtigten Personen 
arbeiten  (10/2019-12/2021).



7/9Online: www.die-bonn.de/wb/2022-profilpass-01.pdf

ProfilPASS

Verwandte Begriffe 
Kompetenzmessung, Lernen en passant, Kompetenzerfassung, non-formale Kompetenzen, informell 

erworbene Kompetenzen
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